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"Berti, (Ende Juli 1924. "preis 50 Wappen. IL Jahrgang. ~ Ht. Z

®eralfd)~Id)tDex5etilcl)e t)umotiItiJd)-faticifd)G îttonatsjdmft.
©rfdjeint Sttitte jeden TRonats. — Herausgeber: © är eti Jpi eg e l ffi efe 11J d)a f t, 'Bern. — Jtir die KedafetionsfeommilTion : H- ©ggimann
und R. "Bieber (©edabtionsfcf?lu|3 am 5. jeden TItonats). — ©efcbäftsftelle: ©. ©erber, ©äcüienftra]3e 33, ©era (Telephon ©olltoerk 43.86; "poft*
fdpedt Tir. III/3668). — Rbonnementspreife: Sdjtneij: Jäl>r[id) Jr. 5. —, E)albjät)rlid? Jr. 2.50; Ausland: Jr. S. — per Jat)r. — Annoncen=
regie: Orel! Jü)Hi=R.nnoncen, ©ern, ©al)nl>ofplat5 1 (Telephon ©oltoerlt 21.93) und übrige Jilialen in den großem Städten der Sd^tneij. —

3njerate: ©ie fünfgefpaltene Ttonpareille^Jeile 40 "Rp. (Rusland 60 Tip.), "Reklamen im Text die Tlonpareille'Jeile Jr. 1.20 (Rusland Jr. 1.80).

3ur Eröffnung i>er fiûnfonaï'&ermfiôen^ugjlellung für <$en>erï>e uni) 3ni>uflne 1924 in 3urgi)orf.
geidmutig non Rrmiu Bieber.

„5ami" und fein (Ebenbild

Bern, Enäe Mi 1924. Preis 50 Rappen. II. Jahrgang. — Nr«

Bernisch-schroeizerische humoristisch satirische Monatsschrift.
Erscheint Mitte seàen Monats. — Heransgeber: B ärenspieg e l-G ese l ls chs ft. Bern. — Für à Neàsktionskommîssion: H. Eggîmann
nnà A. Bieder (Neàaktionsschlrch am S. seàen Monats). — Geschäftsstelle: T. Gerber, Tàcilienstrahe 23, Bern (Telephon Bollwerk 42.8S; Post-
scheck Nr. III/ZöS8). — Abonnementspreise: Schweiz: ssährlich Fr. 2. —, halbjährlich Fr. 2.Z0; Anslanà: Fr. 8. — per (fahr. — Annoncen-
regie: Vrell Anhli-Annoncen, Bern, Dahnhofplatz t (Telephon Bollwerk 2TS2) nnà übrige Filialen in àen gröhern Staàten àer Schweiz. —

Znserate: Die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Anslanà SO Rp.), Reklamen im Text àie Nonpareille-Zeile Fr. t.20 (Anslanà Fr. i.80).

Zur Eröffnung der Kantonal-bernischen Ausstellung für Gewerbe und Industrie 1924 in Vurgdorf.
Zeichnung von Armin Bieder.

„Bann" nnà sein Tbenbilà
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0[ympifcf)e Spiele.

Nämlid), als id) oon ben olpmpifcßen Spielen laS unb

bcfcploffcn patfe, für ben ©ärenfpiegel barüber 3U feßreiben,
bin ici) in meiner naiü-gefcpicptlicp-geogtappifcpen Kenntnis
nod) ©riecbenlanb gereift unb 6a man mir bort (ungebilbefer-
roeife) bie Stelle nicht angeben konnte, too baS alte Olpmpia
ftanb, befcßloß id) in meiner energielofen 3ät)iäkcit, birekt
nach bem Olprnp 3U roanbern, in ber Einnahme, baß bort
bie Spiele gefpiett toerben mürben. 3cf) tube mid) auch

niept getäufeßt, oorauSgefeßf, baß id), laut futurum exaeium,
meßt gefäufept roorben bin, ba id) ben Nufffieg 3um
Olpmp oßne güßter gemacht buhe unb oielleicbt auf einen
falfcßen ©ipfel gekommen bin. ©ei ben bortigen ©erhält-
niffen ift baS feßon möglich. 3ebenfalB roar bie ©efellfcßaft,
bie ich borten fanb, 3roeifelerregenb. 3roar bie ©amen
maren götflid), befonberS in ber üleibung oenufinig,
aber bie gerren ©öfter mehr gefinblicb (gefinblid) ift ein
neues adjectivum beS SubffanfioS „©efinbel"). Sine ©ame
ftellfe fieb mir als grau 3upiter, geborene 3^uë, gefebiebene
^ronoS oor unb bat mid), ab3ulegen, b. b- mir bequem
3U machen, mobei fie mir 3uoorkommenb half, roaS fo

grünblid) gefebab, baß id) fcbnell alles, roaS ich an mir unb
bei mir trug, loS roar, ©aS nennen fie bort fieicßfafblefik.
Nacßbem ich fo ben ©öffern gleicpgeftellf roar, führte man
mich in ben Naum, roo bie anberen Spiele ftattfanben.
©aS ift, bitte, nicht falfcb 3U oerfteben. ©S roaren bort 3iem-
lieb alle Nationalitäten oertreten. ©ließ intereffierten natür-
lieb bauptfäcblicb bie Scharnier, unb ich roar pafriotifcb
hocherfreut 3U bemerken, baß biefe in jeber ©e3ießung
ben ©ogel abfeßoffen (fiebe Saubenfcßießen) unb im turnen,
Schießen, Scbroimmen, Saufen, gußball, SenniS zc. böcbfte

greife baoontrugen. (Einen fpe3iellen Nep übte bie ßunft-
atbletik auf mich auS, roorin 3akob ©üßrer unb gelif
©töfcßlin anführten, gerrlicß roar eS, 3U bemerken, roie

eifrig fid) unter ©nfüßrung biefer Scbroeratbleten baS

Scbroei3er ©rama unb baS Scßroeper Sweater entroickelten.
©tif Ceicbtigkeit rourben alle ©uSlänber gebrückt unb ein
©rama naeß bem anbern auf einer ibeal angelegten ©üßne
beruntergefpielt. ©aS ©lüßen roollte nicht enben. Schließlich
roaren alle Scßroeper Stückefcbreiber fo ermübet, baß fie
nach ©lufik febrien, um fieb 3U erbeben, unb ba trat ©afel,
3üricb unb ©ern 3u einer ®. m. b. g. 3ufammen, um alles
fern3ubalfen, roaS nicht in ihren üram paßte, gür mich

roar eS ber fepönffe ©enuß, obroobl id) keinen Son härte
(ober fagt man ftatt obroobl roeil?), ba mich grl. gebe
gerabe mit einem Sifer ©latlifer ebenfo beraufebte roie

mit ihrer angeborenen fiiebenSroürbigkeif. ©tan muß baber
auch entfcbulbigen, roenn ich meinen ©erid)t über biefe
olpmpifcßen Spiele in phpfifeßem unb pfrxßifcßem ©aufcß
nieberfebrieb unb barum manches barin enthalten fein mag,
roaS nicht gan3 ftimmt. 3d) oerfpreeße bafür, baS näcbfte
©tal um fo nüchterner 3U fein. Fridolin.

Rus der Nede des Jeftpräfidenteri bei der
Tltaftoießausftellung: „ 11 das ftj de ©ßauber rote

3ßr, ißr perre — Suer £äbtig nie gfep ßeitl"

3d) n>ei]3 nicf)t, toas fo[[ es bedeuten,
(•Jrei nad) Seituid) Seine.)

3cb roeiß nicht roaS foil eS bebeuten,
©aß id) fo fröhlich bin;
©in ©efebiebtepen auS neueften 3^iBu,
©aS kommt mir nid)f auS bem Sinn.

©ie £uft iff fcbroül unb eS bunkelf;
©er gimmel leuchtet rein.
©er ©ipfel oon Sborberg funkelt
3m ©benbfonnenfeßein.

©aS febönfte Kleeblatt fißet
©ort oben rounberbar.
©aS tborbergert, macht unb feßroißet,
©S ift 3um ßaeßen gar.

Sem 3ucbfßauS fteblen bie ©reie,
©JaS niet- unb nagelfeft.
Sie fcbicken ben Naub inS greie,
Nad) Norb unb Süb unb ©Jeff.

©en ©irekfor in ber Stuben
©rfaßf eS mit roilbem ©Jet).

3bn haben bie luftigen ©üben
llnfterblicb blamiert, perfee

3cb glaube, baS 3ud)tbauS oerquanten
Sie nod) mit ©tauS unb ©tann,
Unb alles mit feinen Srabanfen
gaf ©bbüßl gaufi getan. Cerberus.

Hus Hcijotia TDlld TDeft.

©in Gentleman hatte frep über einen Zeitungsartikel 3U

beklagen und erfebeint im Uedaktionsbureau: „TDer hat den

Ärtikel gefeßrieben ?"
,,3cß.«
©er Gentleman gießt feinen Neuolner und feßießt ißn

nieder.
©er jroeite "Redaktor: „Sie ßaben diefen perrn ausge-

löfeßt; das mar 3ßr Recßt. Kber Sie ßaben mieß dureß 3ßren
£ärm am Hrbeiten nerßindert." Zroßt feinen Reuolner und
feßießt den Gentleman nieder.

©ei Rräßenbüßls ift roieder einmal Taufe, ©er kleine

grißli darf aueß am Tifcß bei den Großen fißen. ©er Täuf-
ling, der foeben erroaeßt ift, roird ßerumgereießt und ge-
büßrend beroundert.

„£a gfeß, grißli, cßafcß du dim neue ©rüederli nid es

fcßöns ©ärsli uffäge?" roird diefer ermuntert.
grißli feßroeigt.
„Oder es fcßöns fiedli finge," fordert ißn die Tlluttet auf.
©a taut unfer grißli auf; er ftellt fieß in ©ofitur und

beginnt mit einem ©lick auf das ©rüderlein das fcßöne £ied:

„îllle Jaßre roieder kommt das Gßriftuskind ..."
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Olympische Spiele.
Nämlich, als ich von den olympischen Spielen las und

beschlossen hatte, für den Bärenspiegel darüber zu schreiben,
bin ich in meiner naiv-geschichtlich-geographischen Kenntnis
nach Griechenland gereist, und da man mir dort (ungebildeter-
weise) die Stelle nicht angeben konnte, wo das alte Olympia
stand, beschloß ich in meiner energielosen Zähigkeit, direkt
nach dem Olymp zu wandern, in der Annahme, daß dort
die Spiele gespielt werden würden. Ich habe mich auch

nicht getäuscht, vorausgesetzt, daß ich, laut tuturum exactum,
nicht getäuscht worden bin, da ich den Aufstieg zum
Olymp ohne Führer gemacht habe und vielleicht auf einen
falschen Gipfel gekommen bin. Bei den dortigen Verhält-
nissen ist das schon möglich. Jedenfalls war die Gesellschaft,
die ich dorten fand, zweifelerregend. Zwar die Damen
waren göttlich, besonders in der Kleidung venufinig,
aber die Herren Götter mehr gesindlich (gestndlich ist ein
neues achectivurn des Substantivs „Gesindel"). Eine Dame
stellte sich mir als Frau Zupiter, geborene Zeus, geschiedene
Kronos vor und bat mich, abzulegen, d.h. es mir bequem

zu machen, wobei sie mir zuvorkommend half, was so

gründlich geschah, daß ich schnell alles, was ich an mir und
bei mir trug, los war. Das nennen sie dort Leichtathletik.
Nachdem ich so den Göttern gleichgestellt war, führte man
mich in den Naum, wo die anderen Spiele stattfanden.
Das ist, bitte, nicht falsch zu verstehen. Es waren dort ziem-
lich alle Nationalitäten vertreten. Mich interessierten natür-
lich hauptsächlich die Schweizer, und ich war patriotisch
hocherfreut zu bemerken, daß diese in jeder Beziehung
den Vogel abschössen (siehe Taubenschießen) und im Turnen,
Schießen, Schwimmen, Laufen, Fußball, Tennis ec. höchste

Preise davontrugen. Einen speziellen Reiz übte die Kunst-
athletik auf mich aus, worin Jakob Bührer und Felix
Möschlin anführten. Herrlich war es, zu bemerken, wie
eifrig sich unter Anführung dieser Schwerathleten das

Schweizer Drama und das Schweizer Theater entwickelten.
Mit Leichtigkeit wurden alle Ausländer gedrückt und ein
Drama nach dem andern auf einer ideal angelegten Bühne
heruntergespielt. Das Blühen wollte nicht enden. Schließlich
waren alle Schweizer Stückeschreiber so ermüdet, daß sie

nach Musik schrien, um sich zu erheben, und da trat Basel,
Zürich und Bern zu einer G. m. b. H. zusammen, um alles
fernzuhalten, was nicht in ihren Kram paßte. Für mich

war es der schönste Genuß, obwohl ich keinen Ton hörte
(oder sagt man statt obwohl weil?), da mich Frl. Hebe
gerade mit einem Liter Walliser ebenso berauschte wie
mit ihrer angeborenen Liebenswürdigkeit. Man muß daher
auch entschuldigen, wenn ich meinen Bericht über diese

olympischen Spiele in physischem und psychischem Rausch
niederschrieb und darum manches darin enthalten sein mag,
was nicht ganz stimmt. Ich verspreche dafür, das nächste

Mal um so nüchterner zu sein. ?ri6à.

Nus àer Reâe âes Festpräsidenten bei âer
Mastviehausstellung: „ U âas sg àe Chauber wie
Ihr. ihr Herre — Tuer Lâdtig nie gseh heitl"

Zch weiß nicht, was soll es beàeuten.
(Frei nach Heinrich Heine.)

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten.
Daß ich so fröhlich bin?
Ein Geschichtchen aus neuesten Zeiten,
Das kommt mir nicht aus dem Sinn.

Die Luft ist schwül und es dunkelt)
Der Himmel leuchtet rein.
Der Gipfel von Thorberg funkelt
Im Abendsonnenschein.

Das schönste Kleeblatt sitzet

Dort oben wunderbar.
Das thorbergert, macht und schwitzet,
Es ist zum Lachen gar.

Dem Zuchthaus stehlen die Dreie,
Was niet- und nagelfest.
Sie schicken den Raub ins Freie,
Nach Nord und Süd und West.

Den Direktor in der Stuben
Erfaßt es mit wildem Weh.
Ihn haben die lustigen Buben
Ansterblich blamiert, persee!

Ich glaube, das Zuchthaus verquanten
Sie noch mit Maus und Mann,
And alles mit seinen Trabanten
Hat Abbühl Hausi getan. cerderus.

Rus Arizona Wilà West.
Ein Gentleman hatte sich über einen Zeitungsartikel zu

beklagen nnà erscheint im Reàaktionsbnreau: „Wer hat àen

Artikel geschrieben?"
„Zch."
Der Gentleman zieht seinen Revolver nnà schießt ihn

nieàer.
Der zweite Reàaktor: „Sie haben àiesen Herrn ausge-

löscht; âas war Zhr Recht. Aber Sie haben mich àurch Ihren
Lärm am Arbeiten verhinàert." Zieht seinen Revolver nnà
schießt äen Gentleman nieàer.

Bei Rrähenbühls ist wieàer einmal lause. Der kleine

Fritzli àarf auch am Tisch bei àen Großen sitzen. Der Tauf-
ling, âer soeben erwacht ist, wirà herumgereicht nnà ge-
bührend bewundert.

„La gseh, Fritzli, chasch àu dim neue Brüederli nid es

schöns Bärsli ufsägs?" wird dieser ermuntert.
Fritzli schweigt.
„Oder es schöns Liedli singe," fordert ihn die Mutter ans.

Da taut unser Fritzli ans; er stellt sich in Positur und

beginnt mit einem Blick auf das Brüderlein das schöne Lied:

„Alle stahre wieder kommt das Thristuskind..."
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1- 2^ugttfï-
Oer atte Tambour.

Htem Dater roar der Tambourmajor
Hilf der fckroargen Bärenmütse.
Sfolg marfckiert' er uoran, nack attem Braucfp,
Rn femer Tambouren Spifje.
Ruf dem Ttnie tlej3 er mlclp reiten,
Trommett fadpt audp dagu
Huf dem Tlfdp mit den Jingern,
Sdptug den Takt mit dem Sdpufp.
fpodp flogen die Hochfein, ick jaudpgte und fadpt' —
TDie fpat das midp einftmafs fo fefig gemadpt!
(Er fpat micfp gefefprt auf der Trommel den TDirbef —
©te Becellle — den gapfeuftreidp —
Jeff tpietten die Jpänddpen die Sdplägel umfaßt —
TDie mar icfp da glücklich und retdp! —

£ängft rutpt unterm Hafen der Tambourmajor —
Rft bin icfp geroorden — kein Ton klingt im Otpr —
(Beplatgt ift das Hafbfeff — die Trommef nerftaubt —
©er TDiuter ift da — die Bäume entlaubt!
©odp — rüfprt man die Trommel, dann laufdp' icfp gefpannt —
©ie Trän' fteigt ins Hug' mir, es gittert die fpand —
Htödpt' trommeln gur Heueille : „Tt a m e r a d e u — fp e r a u s !"
(Es gilt k«ut gu fdpütgen das Sdpmetgerfpausl
Und meit uns der TDeltbrand ins Saud gefegt
©erlauf'nes (Befindet — nom Husland gefpegt,
©ie TDübler, die Sdpleictper, roerft fie hinaus,
©af3 rein mieder merde das Scfputetgerkaus!
Und roo einer käuflick die Sdpmeigerekr' bridpt,
©em geiget ©eradptung, die Jauft ins (Befickt!
©b deutfdp oder roelfdp, das Hreug bleib' uns rein,
Saßt kell es leudpten ins Sand kinem'-
Sajât trommeln gur Beneide — die Cliquen hinaus —
©ie Freiheit lajlt kerrfdpen im Sdproeigerkaus!
Und leg' tdp mich nieder — die (Blieder geftreckt —

©ann fdpaufelt das (Brab mir — mit (Erde bedeckt
©as ftürmxfdpe -fperg, das fürs ©aterland fdplug,
©as ftets fick gemefprt gegen Sug und Trug —
His eingigen Schmuck auf den fckmargen Sarg
©as TDappen der fpelmat, der Treu' ick beroalprt.
©ann grüjj' ick den Dater, der die Tambouren geführt,
(Begen groietrackt im Sande die Sdplägel gerührt!
Dann lächelt er fein und minkt mit der fpand:

„Die (Ekr* nidpt — die Treu* ift's — die fehlet im Sand!
Saj? trommeln gur Beneide: „(Betreue — heraus!"
Safit kell es mieder merden im S dp m ei g er haus!"

Marie Anneler-Beck, Bern.

3eid?nung ©on Karl Jlnneler.

3m „Toa 3£oom\
6abine kommt gatt3 frifcb com £anb.
Sic Sfabf ift ifpr nocfp unbekannt,
grub morgen^ mußte fie auffteßen
Unb noeb örei 6tunb 3U $uße fl^b^n,
93té fie erreicht 5ie ^abnftation.
<2öie fie bann eintrifft bei grau 53obn,

(Er3äb(t fie nom Stufgang ber Sonne.
„linb mai, SKabame, roar ba3 'ne SBonne!"
(Oabei klopft fie fieb auf bie S3ruft.)
3<ä) bab' beim <£ib ja nüb gemußt,
3)aß b'Sonn' ufgobt bei Sdmeckebacb." —
Slacb roen'gen <2Konben, gan3 gemacb,

©abineben roagt ben erften fjtug.
9?om Êafé bat fie batb genug,
2)en fie getrunken im ßokat.
®ie oieten SKenfdpen. acb, bie Qual!
Oan3 aufgeregt kommt fie nacb -8au£,
Sßo fie berichtet non bem Schmauk
SHabame jeßt fragt: „3m (Eafé «®om»?"
Sabineben fpriebt: »03el Tea "Room."

Maxel.
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I * GROSSE PREISFRAGE j
® Der «Bärenspiegef» eröffnet über die nachstehende Frage eine grosse f|
® Preiskonkurrenz und setzt für deren richtige Beantwortung Preise in ®
If bar und in natura aus im Gesamtwerte von ®

I Fr. 500.— I
® ©
® Frage: Wie hoch schätzen Sie die Besucherzahl der kantonal«- ®

® bernischen Gewerbeausstellung in Burgdorf im Monat ®
® August ®
® ® ®
® ®
® Aw/ïtw/ »W ®
® * ®
® ©
© ©
® ®
® ©
H BEDINGUNGEN: f|
g) 1. Wer sich an der Konkurrenz beteiligen will, muss entweder Abonnent oder 0Käufer des «Bärenspiegel» sein. ®
@ 2. Die des « Bärenspiegel », die sich an der Konkurrenz beteiligen <•>

<•> wollen, müssen diesen Abschnitt ausschneiden und mit ihrer Antwort und ge- <§)

® nauer Adresse an die Administration, Cäcilienstrasse 33, in Bern einsenden. <•)

{•} 3. Die ^4.50////«?//#// des «Bärenspiegel» brauchen den Abschnitt nicht auszu*
{•> schneiden, sondern nur ihre Antwort und Adresse einzusenden. ®
{•} 4. Die Antworten müssen bis spätestens /5. abends in den g)

Händen der Administration sein. Später einlangende Antworten können nicht mehr @
<î) berücksichtigt werden.

5. Wer der wirklichen Besucherzahl am nächsten kommt, erhält den ersten
® Preis, der zweite den zweiten usw. <5)

® 6. Die Verteilung der Preise wird in der nächsten Nummer des «Bärenspiegel» <g>

{•} bekanntgegeben. <•)

{•} 7. Der erste Preis ist Fr. 100.— in bar, der zweite Preis Fr. 50.— in bar etc., {•)
sowie Naturalgaben in Büchern, Abonnements etc. Gesamtzahl der Preise 100. (S)

® IMP .£/?*# 7P2-# Zr. 2.5o, ^
© ©
®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®
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^Zuin Ä.uguft.
Der alte Tambour.

Mein Vster war der Tambourmajor
Mît âer schwarzen Bärenmütze.
Stolz marschiert' er voran, nach altem Branch,
An seiner Tambouren Spitze.
Ans àem Ttnie ließ er mich reiten,
Trommelt sacht auch dazu
Ans àem Tisch mit àen Fingern,
Schlug äen Takt mit àem Schuh.
Hoch slogen àie Röcklein, ich jauchzte nnà lacht' —
Wie hat àas mich einstmals so selig gemacht l
Er hat mich gelehrt ans àer Trommel àen Wirbel —
Die Reveille — àen Zapfenstreich —
Jest hielten àie Händchen àie Schlägel umfaßt —
Wie war ich àa glücklich nnà reicht —

Längst ruht unterm Rasen âer Tambourmajor —
Alt bin ich geworden — kein Ton klingt im Vhr —
Geplatzt ist àas Ralbfell — àie Trommel verstaubt —
Der Winter ist âa — àie Bäume entlaubt l
Doch — rührt man àie Trommel, àann lausch' ich gespannt —
Die Trän' steigt ins Aug' mir, es zittert àie Hand —
Möcht' trommeln zur Reveille- „Rameraàen — herausi"
Es gilt heut zu schützen àas Schweîzerhansi
Und weil uns âer Weltbranà ins Lanà gefegt
Derlanf'nes Gesinàel — vom Ausland gehegt,
Die Wühler, die Schleicher, werft sie hinaus,
Daß rein wieder werde das Schweizerhausi
Und wo einer käuflich die Schweizerehr' bricht,
Dem zeiget Verachtung, die Faust ins Gesicht!
Vb deutsch oder welsch, das Rrenz bleib' uns rein,
Laßt hell es leuchten ins Land hinein?
Laßt trommeln zur Reveille — die Eliqueu hinaus —
Die Freiheit laßt herrschen im Schweizerhaus?
Und leg' id) mich nieder — die Glieder gestreckt —

Dann schaufelt das Grab mir — mit Erde bedeckt
Das stürmische Herz, das fürs Vaterland schlug,
Das stets sich gewehrt gegen Lng und Trug —
Als einzigen Schmuck ans den schwarzen Sarg
Das Wappen der Heimat, der Treu' ich bewahrt.
Dann grüß' ich den Vater, der die Tambouren geführt,
Gegen Zwietracht im Lande die Schlägel gerührt?
Dann lächelt er fein und winkt mit der Hand:

„Die Ehr' nicht — die Treu' ist's — die fehlet im Land?
Laß trommeln zur Reveille: „Getreue — heraus?"
Laßt hell es wieder werden im Schweiz er Hans!"

Zm »Tea Room".
Sabine kommt ganz frisch vom Land.
Die Stadt ist ihr noch unbekannt.
Früh morgens mußte sie aufstehen
Und noch drei Stund zu Fuße gehen.
Bis sie erreicht die Bahnstation.
Wie sie dann eintrifft bei Frau Bohn,
Erzählt sie vom Aufgang der Sonne.
„Und mai, Madame, war das 'ne Wonne!"
(Dabei klopft sie sich auf die Brust.)
Zch hab' beim Eid ja nüd gewußt,
Daß d'Sonn' ufgoht bei Schneckebach." —
Nach wen'gen Monden, ganz gemach,

Sabinchen wagt den ersten Flug.
Bom Café hat sie bald genug.
Den sie getrunken im Lokal.
Die vielen Menschen, ach, die Oual!
Ganz aufgeregt kommt sie nach Haus,
Wo sie berichtet von dem Schmaus.
Madame jetzt frägt: „Zm Café «Dom»?"
Sabinchen spricht: „Bei Tea Room."

blsxel.
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Hm Scfjütjendenkmal,
3ctc^>nung oon Fred Dien.

»^77»77

Sdjüße; Salü, Tutenfefjamen, es btäuers if>emmli
tjättijcf) aber fcfjo dörfe alegeß

Der fjumatie ipausmeifter,
(Sin Atiefer, feit 20 3abten in ber gleichen A3obnung,

toirb non feinem iôauémeiffer mit einem 3inéauffd)lag beglückt,
©a ber iôauêmeiffer mäbrenb biefen 20 3at)rcn in ber A3ob-

nung aud) nicht bie geringfte Reparatur ober Aenonation bat
oornebmen laffen unb fid) bie AJobnmtg baber in etroa£ be-

fektem 3uftonb befinbet, oermeigert ber Alieter bie An-
nabme be£ 3in^auffd?Iageë unb künbigt. (Einige Sage bar-
auf erhält er uom Fauämeifter eine Aedmung uon Fu180.—
„für abnüfjutig der SDofjtiutig!" 60 gefebeben im 3abte
beë iôeité 1924 in ber Alutjenffabf

Dom Derner Scffütjetigug.
Ftidu: ©u, Kätu, d'23äraa am Umgug ifd) eigetiid)

treibe fcßön gfi.
Katu: ^ridu — blamier di nid.

$ridu: Ja, i meine j'Softüm u der ©aul.
Käru: Ja [0 — [äb fcfjo.

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®@®®®®®®®®®®®®®

Alleinverkauf :

L.A. BERTHOUD, BERN
Hirschengraben

Xt)orberg — der [cf)önfte ^erner*2ttlft()of.
©oldetie ïttedaUie, îtoti plus uttra, ©urgdorf 1924.

fluffat; üom 3ünftMäf3[er JriÇ.

©eftern gingen mir nach Aurgborf. (S3 mar atleê fet>r
fd)ön. £eiber mar ber prämierte Atiffbof uon Sliorberg fdjon
roeg. ©a3 Komitee fagte mir, ber bätte fo geftunken, baß
bie Bommiffion fofort bie golbene Atebaille 3uerkannt babe,
nur bamit ber ©effank megkomme. ©ie Regierung unb
befonber3 bie 6faaf3roirffcbaff3kommiffion batten fid) geroei-
gert, mitten in biefem Aliffbof Aeuenftabfer ober Scbaffifer
3U fd)Iürfen.

©a3 iff reebt, baß aueb einmal ein Atiffbof prämiert
roirb. Atein Aafer bat ba3 aud) gefagf. Atan folle niebt
immer nur bie ©Huneti unb bie Atilcbmafcbinen auszeichnen.

©er Atiffbof oon Sborberg iff aber aueb großartig;
id) babe ibn auf bem ioeimmeg bann nod) angefeben. ©er
©eneralftabècbef Srappküblbat ibn gan3 neu ge3üpflef. A3a3
oorne roar, iff jeßt hinten, unb ma3 binfen mar, finbef man
überhaupt nicht mehr, bitten im gan3en Atiftbof iff ein
Aaumgarten, ber fiebt gan3 traurig in bie Alelt, meil er
keine J)rämie erhalten bat. 3n Sborberg bat ber Srappkübl
einen gan3 neuen Atiff fabri3iert. ©er braucht ba3u nicht
nur Bübpläfter unb Sfrob. ©er nimmt Sagebücber, Aecb-
nungen, AJeinflafcben, Automobile, lieberreffe non näcbf-
lieben Bittgängen, Sürfcblüffel, (Eofeleffe3, Aaummollen,
Sborbergerbeckeli, Ceintücber, J0ol3buffen unb oiel anbere3
ba3u. ©ie Sbarbergerköcbin iff einmal beinahe im Atiff
ftecken geblieben. Unb ein großer Ferr, ber etma3 nom
Atiff oerfteben roollte, bat einen 6d)ub ooll berau^genom-
men. Alan mu| eben nicht fo nahe 3U biefem Atiff geben.

Um immer ben beffen Atiff 3U haben, bat ber Srapp-
kühl ba3 Jlrämienfpftem eingeführt. AJer einen noch

beffern Atiff macht, bekommt hoppelten Saglobn ober
Freinacbf ober (Syfra-Aufo nach Sbun, Aern unb anbersï-

mobin unb überbie3 eine fpe3ielle Aegnabigung.
©er Sborbergermiff iff roeltberübmf. Bein Atiff ner-

mag folebe Alüfen 3U treiben, ©ie 6taaf3roirtfcbaff3kom-
miffion bat konffafiert, baß ber Attaché Srappkübl ber

erffe fei, ber au3 Aernermift efmaé anfangen könne.

„Sdjü^et die einfjeimifdje Fridujttieî"

„©ie 5d)tDei5ergefd)id)te^
ooti ©rof. ©vrardet, 3üricf>-

(Bedruckt in Frankreich 1

(Anmerkung, ©aß bie 6cbroei3ergefd)id)fe beut® in
Frankreich gemadjt mirb, iff ja nichts Aeue3 mehr, ©aß
fie aber aud) noch in Frankreich gedruckt merben muß,
mirb bem bummen ©ebroezer eine mächtige Ciebe 3U

„feiner" ScbmeZergefcbicbte einpflan3en.)

Plaudern und Plätschern
in der

I BadanMall OsferiMHidigen i
$ verschafft einen gemütlichen und gesunden Nachmittag. ®

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

Zeile 4 Der Värenspiegel Nr. 7

Am Schützenäenkrnal.

Schütze: Salü, Tutenkhamen, es brävers Hemmli
hättifch aber scho äörfe alegep

Der humane Hausmeister»
Ein Mieter, seit 20 Jahren in der gleichen Wohnung,

wird von seinem Hausmeister mit einem Zinsaufschlag beglückt.
Da der Hausmeister während diesen 20 Iahren in der Woh-
nung auch nicht die geringste Reparatur oder Renovation hat
vornehmen lassen und sich die Wohnung daher in etwas de-

fektem Zustand befindet, verweigert der Mieter die An-
nähme des Zinsaufschlages und kündigt. Einige Tage dar-
auf erhält er vom Hausmeister eine Rechnung von Fr. 180.—

„für Abnützung âer Wohnung!" So geschehen im Jahre
des Heils 1924 in der Mutzenstadt!

Dom Berner Schützenzug»

Friàu: Du, Äüru, à'Bârnu am Umzug isch eigetlich
cheibe schön gsi.

Nâru: Friàu — blamier ài nià.

Friàu: Ja, i meine z'Gostüm u àer Gaul.
Näru: fiä so — säb scho.

SGSVSTSTSTSSTSGGGSSGTSSGTSTSSGSSSGSSGSTSSTST

Thorberg — äer schönste Berner-Misthof.
Golâene Nìeàmlle, Non plus ultra, Burgâorf 1S24.

Aufsatz vom Aüuftkläfzler Fritz.

Gestern gingen wir nach Burgdors. Es war alles sehr
schön. Leider war der prämierte Miskhof von Thorberg schon

weg. Das Komitee sagte mir, der hätte so gestunken, daß
die Kommission sofort die goldene Medaille zuerkannt habe,
nur damit der Gestank wegkomme. Die Regierung und
besonders die Staakswirtschaftskommission hätten sich gewei-
gerk, mitten in diesem Misthof Neuenstadter oder Schaffiser
zu schlürfen.

Das ist recht, daß auch einmal ein Misthof prämiert
wird. Mein Vater hat das auch gesagt. Man solle nicht
immer nur die Muneli und die Milchmaschinen auszeichnen.

Der Misthof von Thorberg ist aber auch großartig:
ich habe ihn auf dem Heimweg dann noch angesehen. Der
Generalstabschef Trappkühl hat ihn ganz neu gezüpflet. Was
vorne war, ist jetzt hinten, und was hinten war, findet man
überhaupt nicht mehr. Mitten im ganzen Miskhof ist ein
Baumgarten, der sieht ganz traurig in die Welt, weil er
keine Prämie erhalten hak. In Thorberg hat der Trappkühl
einen ganz neuen Mist fabriziert. Der braucht dazu nicht
nur Kühplätter und Stroh. Der nimmt Tagebücher, Rech-
nungen, Weinflaschen, Automobile, Ueberreste von nächk-
lichen Kiltgängen, Türschlüssel, Côtelettes, Baumwollen,
Thorbergerdeckeli, Leintücher, Holzhukten und viel anderes
dazu. Die Thorbergerköchin ist einmal beinahe im Mist
stecken geblieben. Und ein großer Herr, der etwas vom
Mist verstehen wollte, hak einen Schuh voll herausgenom-
men. Man muß eben nicht so nahe zu diesem Mist gehen.

Um immer den besten Mist zu haben, hat der Trapp-
kühl das Prämiensystem eingeführt. Wer einen noch

bessern Mist macht, bekommt doppelten Taglohn oder
Freinachk oder Extra-Auto nach Thun, Bern und anders-
wohin und überdies eine spezielle Begnadigung.

Der Thorbergermist ist weltberühmt. Kein Mist ver-
mag solche Blüten zu treiben. Die Skaatswirtschafkskom-
Mission hak konstatiert, daß der Attache Trappkühl der
erste sei, der aus Bernermisk etwas anfangen könne.

„Schützet àie einheimische Industriei"

»Die Schroeizergeschichte"
von Prof. Girsräet, Zürich.

Gedruckt in Frankreich?

(Anmerkung. Daß die Schweizergeschichte heute in
Frankreich gemacht wird, ist ja nichts Neues mehr. Daß
sie aber auch noch in Frankreich geàruckt werden muß,
wird dem dummen Schweizer eine mächtige Liebe zu

„seiner" Schweizergeschichte einpflanzen.)

plaudern und plätzdiern
in der

» UsdsnStsU oslermimdîSea j
K versckstlt einen ßeinütlicben unà Zesunàen dlsàrnittaZ. K
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îeddy~33ârs JlbenteuGr.
VIII. Teddy beim Training für das Scbüt^enfeft

3<2id?nutigeti uon ^red 331et?l.

'///V "V

5 2. ©«im ©at)nenfcl)rei am näd)ften Tag
'! ~ ©et Teddy fd)on im Sd)ie]3ftand [ag.

guerft maeijt et fid? febroer ©edanken,
©ieroeil faft a [Ce Dieter „fd)tuauken".

3. ©od) ge()t es mit det geit ganz fein
Und meiftens preicf)t et z'uiitts hinein,
©od) abends ift et f)aiber tot,
©ie Hcbfel fd)ini[[t und ift ganz rot.

©et Scl)üt;etuneifter fprid)t: „£a gfel),

Wir mei di mit uf Harau na©
©e muefd) de abet toit trainiere,
©äb mW met fünfd) mifeei uetliere!"

innwac

KONZERT

STO&li,

6. ©es fernem mili trainiert aud) fein
Standfeftigkeit in Sd)ü^entDein.
©od) roenn man allzul)eftig „übt",
TDitd — mie man fiet>t — det ©eift getrübt.

4. Hm Worgen denkt der Teddy dann
„Wit fd)ie)3en ift es nidxt getan!
gum Sd)ü|enfeft gehört nocf) Diet,

©as eben aud) geübt fein und."

©ar tuid)tig ift oor alten ©ingen,
©a|x man fel)r laut und fcf)ön kann fingen,
Und deshalb brüllt in ©ut und Wollen
©er Teddy, bis der ©als gefd)u>ol(en.

9. Hm Harau=Tag ol) jeminel)!
So öppis ©et no niemer gfef)!
©er Teddy brummt daheim im Häfd)t:
„©er Tüfel f)ol das Sd)ü^efäfcf)t!"

Ojeh.

8. Und endlicf) ©eifst es aud) bei geilen,
Sief) für den geftzug anzureiten.
Wit ©elm und Sd)tuert ©opft Teddy=©är
3m "Panzer auf dem ©aul umt)er.

7. gum ©oppelliter und zum ©nmpen
©el)ört nebft "Karten aud) der Stumpen,
Und Teddy übt fid) deshalb aud)
3n „H|3 mit Stock" und Tabakraud).

Nr. Der Bärenspiegel Leite 5

Teâàts-Bârs Abenteuer.
VIII. Teâàg beim Training für âas Schützenfest

z 2. Beim Hahnenschrei am nächsten Tag
^ ^ Der Teddg schon im Schießstand lag.

Zuerst macht er sich schwer Gedanken,
Dieweil fast alle Vierer „schwanken".

Z. Doch geht es mit der Zeit ganz fein
Nnà meistens preicht er z'mitts hinein
Doch abends ist er halber tot.
Die Achsel schwillt nnà ist ganz rot.

Der Schützenmeister spricht: „La gseh,

Mir weî ài mit nf Aaran näh.
De mnesch àe aber toll trainiere,
Gab wil mer sünsch miseel verliere!"

57-5

S. Des fernern will trainiert anch sein

Standfestigkeit in Schützenwein.
Doch wenn man allznheftig „übt",
Wird — wie man sieht — der Geist getrübt.

4. Am Morgen denkt der Teddg dann
„Mit schießen ist es nicht getan?

Znm Schützenfest gehört noch viel.
Das eben anch geübt sein will."

Gar wichtig ist vor allen Dingen,
Daß man sehr lant nnd schön kann singen,
Und deshalb brüllt in Dnr nnd Mollen
Der Teddg, bis der Hals geschwollen.

S. Am Aaran-Tag oh Zennneh!
So öppis het no niemer gseh!
Der Teddg brnmmt daheim im Nascht:
„Der Tüfel hol das Schntzefäscht!"

8. Und endlich heißt es anch bei Zeiten.

Sich für den Zestzug anzureiten.
Mit Helm nnd Schwert hopst Teddg-Vär
Zm Panzer ans dem Ganl nmher.

Znm Doppslliter nnd zum Humpen
Gehört nebst Aarten anch der Stumpen,
Und Teddiz übt sich deshalb anch
Zu „Aß mit Stöck" und Tabakranch.
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Jntcmationalci: öc^ü^cnmatfrf) "Reims 1924.
3eîcf?tiung non Çans (Eggimann.

I. Hang: îlmetika. II. Katig: Scfjtoeig.

Oer 3nternationa[e (5en)ef)rmatd) 1925.
®ie ©elegiertenoerfammlurtg beê 3nternationalen

©cbüßetioerbanbeä bat folgenöe 93efd)lüffe gefaßt:
1. ©er Eintrag 6er 11. 6. 51. auf 3ulaffung eineö 299 5Kefer

langen ©eroeßrlaufßö roirb abgelehnt
2. ©er Eintrag 6er H. 6. 51. auf ©inbetonierung 6er ©Seroeßre

unö 6eren ©ntlabung auf rabio-elekfrifcßem 5£ege öureb
bas> ©faatöoberßaupt toir6 abgelehnt.

3. golgenbe 51nträge 6er H. 6. 51. roerben mit 22 : 1 6tim-
men (6(ßroei3) angenommen:
a. ©feßetibfcbießen: ©aä (Eingraben 6er 6d)üßen bté 3um

53aucß ift geffattet. Tratte 3um 51uf-
bangen beê ©eroebreë, 3ißlt>öcke
unb gepolfferte Kückenroänbe finb
Dom 9?eranffalfer 3ur Verfügung
3U ftellen.

b. ^nienöfebießen: 5ßefentlid) ift, baß roenigffenè ein
ftnie bie ©rbe berührt. ©a$ 5?nienb-

fließen kann alfo auch liegenb
gefeboffen roerben.

c. Cicgenöfcbießen : ©ipöoerbänbe um 51rme unb ©etoebr
finb geffattet.

4. ©er 51ntrag non ßieeßfenftein, ba£ ©efeboßkaliber nach
bem Flächeninhalt be£ betreffenben Canbeä feft3ufeßen (je
kleiner bas> £anb, befto größer ba3 Kaliber) roirb abgelehnt.

5. ©er 51ntrag oon iôaiti auf ©infübrung einer neuen
Hebung: 53öllerfcßießen mit ^okoönüffen auf ^»aififebe
unb anbete 5?ögel, roirb abgelehnt.

6. ©er 51ntrag ber 6cbroei3, alle feebnifeben 5Häßcben unb

Hilfsmittel 3u oerbieten ober fünfeb lieber ©ßempe bingere
3'pännggle, roirb unter bem iouronengebeul ber 51merikaner
abgelehnt. ojeh.

B.US dem Säretigrabeti.
S ami (beim Königsbefucß) : ,,©as mär emal es $räffe,

fo ne ©büuigin, ftatt gäng nume Stücbli u Stüebli u Hüebli..

Von In- und Ausser-Rhoden zum weiten Bernkantone,
Selbst bei den Antipoden isst man gerne Toblerone.
(Toblerone Milch-Chocolade mit Honig und Mandeln.)

Preis per Etui 70 Cts.

£icf)tfpte[^rogramm.
©in „Slteifterftück der Kinokunft",
©in „©rama in feebs Hkten"
SDard uns im Kinema oorgefübrt —
TDie uns die „Sgenen* packten 1

Hoch lief den Stücken uns hinab
©er Kolportage-Schauer,
So kam ein tarifer Sittenbild
©on gm angig TRinuteu ©auer.

©ami mard eine „Ipumoreske" gefpielt,
©er „Klapperftorcß" geheißen,
©as mar ein „Schlaget", der uns beinah
©as groercßfell tat gerreißen.

©och aber mar in dem dunklen Kaum
©as ©elâdptet meßt oergangen,
So folgte ein „©rama aus TDild*TDeft"
©oller Spannung und Rngft und ©angen.

©ann gab es noch ein „Lebensbild",
©eßeißen „©er goldene Stegen",
Stüßrend und luftig und traurig gugleicß,
So ted)t das ©emüt gu beroegen.

©as ©efte aber kam erft guleßt,
©enn fo mas fieß ßeute erlaubt man:
©is gur Unkenntlichkeit oerßungt
„©in ©rama oon ©erßart Hauptmann."

Und noeß ein Stück mard aufgeführt,
©effen Titel mar nirgends gu lefen;
©ie ricßtige ©egeießnung märe dafür:
,,©ie Scßaffcßut im Kintopp" gemefen.

E. H.

BURGDORF1924

KABA
Kantonal-Bernische Ausstellung für
Gewerbe und Industrie, verbunden
mit temporären landwirtschaftlichen
und Gartenbau-Ausstellungen in

BURGDORF
1. August bis 15. Oktober 1924

Umfangreichste aller bisherigen kan-
tonalen Ausstellungen der Schweiz.
Grosser Festzug mit zirka 1800
Teilnehmern am 3. und 17. August.
Ausstellungswirtschaft.Twannerstübli
Mostausschank,Küchliwirtschaft.Täg-
lieh Künstler-Konzerte / Sportliche

Veranstaltungen aller Art,
Concours hippique
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Internationaler Schützenmatsch Reims 1924.
Zeichnung von Hans Cggirnann.

I. Rang: Amerika. II. Rang: Schweiz.

Der Internationale Geroehrmatch 1925.
Die Delegierkenversammlung des Internationalen

Schützenverbandes hat folgende Beschlüsse gefaßt:
t. Der Antrag der U. S. A. auf Zulassung eines 299 Meter

langen Gewehrlaufes wird abgelehnt.
2. Der Antrag der A. S. A. auf Einbetonierung der Gewehre

und deren Entladung auf radio-elekkrischem Wege durch
das Staatsoberhaupt wird abgelehnt.

3. Folgende Anträge der A. S. A. werden mit 22 : 1 Stirn-
men (Schweiz) angenommen:
a. Stehendschießen: Das Eingraben der Schützen bis zum

Bauch ist gestattet. Krane zum Auf-
hängen des Gewehres, Zielböcke
und gepolsterte Rückenwände sind

vom Beranstalker zur Verfügung
zu stellen.

b. Kniendschiehen: Wesentlich ist, daß wenigstens ein
Knie die Erde berührt. Das Kniend-
schießen kann also auch liegend
geschossen werden.

c. Liegendschießen : Gipsverbände um Arme und Gewehr
sind gestaktet.

4. Der Antrag von Liechtenstein, das Geschoßkaliber nach
dem Flächeninhalt des betreffenden Landes festzusetzen (je
kleiner das Land, desto größer das Kaliber) wird abgelehnt.

5. Der Antrag von Haiti auf Einführung einer neuen
Uebung: Böllerschießen mit Kokosnüssen auf Haifische
und andere Vögel, wird abgelehnt.

6. Der Antrag der Schweiz, alle technischen Mätzchen und

Hilfsmittel zu verbieten oder sünsch lieber Chempe Hingere
z'pännggle, wird unker dem Huronengeheul der Amerikaner
abgelehnt. Ojà

às âem Bärengraben.
Samt (beim Rönigsbesuch) : „Das wär emal es Frässe,

so ne Lchünigin, statt gang nume Rüebli u Nüebli u Rüebli..."

Von lu» unà àssei-Nàoàon weiten Lvrubaiitoii«,
Selbst bei den àtipmlvn isst mu» Lerne loblerone.
Crodlsrons Nilà-Lboeolsà mit NoniA unà Uemàln.)

preis per Mni 70 Qts,

Lichtspie l-Programm.
Ein „Meisterstück der Rinokunst",
Ein „Drama in sechs Akten"
Ward uns im Rinema vorgeführt —
Wie uns die „Szenen" packten?

Noch lief den Rücken uns hinab
Der Rolportage-Schauer,
So kam ein Pariser Sittenbild
Don zwanzig Minuten Dauer.

Dann ward eine „Humoreske" gespielt.
Der „Rlapperstorch" geheißen.
Das war ein „Schlager", der uns beinah
Das Zwerchfell tat zerreißen.

Noch aber war in dem dunklen Raum
Das Gelächter nicht vergangen,
So folgte ein „Drama aus Wild-West"
Doller Spannung und Angst und Bangen.

Dann gab es noch ein „Lebensbild",
Geheißen „Der goldene Regen",
Rührend und lustig und traurig zugleich,
So recht das Gemüt zu bewegen.

Das Beste aber kam erst zuletzt,
Denn so was sich heute erlaubt man:
Bis zur Unkenntlichkeit verhunzt
„Gin Drama von Gerhart Hauptmann."

Und noch ein Stück ward aufgeführt,
Dessen ?itel war nirgends zu lesen;
Die richtige Bezeichnung wäre dafür:
„Die Schafschur im Rintopp" gewesen.

b, n.

Xantonal-Ssrniscbs Ausstellung für
Gewerbe und industrie, verbunden
mit temporären landwirtsobattlieben
und Gartenbau-Ausstellungen in

1. sìugusi bis IS.
Llmtangreiobsts aller bisbsrlgen kan-
tonalen Ausstellungen der Lcbwà.
Grosser I^sàug mit Ärka 13L>L>

Dsilnsbmsrn am 3. und 1?. August.
Ausstellungswirtscbatt.Pwannsrstübli
lVlostaussobsnk.Xücbliwirtsobaft.Däg-
lieb Xünstlsr-Xon^erts / Sportliobs

Veranstaltungen aller Art.
Gonoours bippiqus
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j $)et kernet und das cidgcnöffifdjc Sdjütjenfeft.
3 3dcf>mm9im non Ct). Utejimer. |[
1 I. II. |

Oer Cäsar wäre /zzzzetec/rz'

772 zV ere .Sc/nvazz o
iPÖA/er jzsz'

Kollbrunner, Bern
Markfgasse 14

| 3 der $ejdjtf)iitte.l Ära letfdjte Tag. |
i Klier t)ei glaubemn enangere ds letfcf^t Ktal Urne Tüfel Ipüt keis "Jäl^nli mel)l 1
S ?'3üri gfel)'. |
ïl|M||ri||||l"ll|||l'll|l'0||||l'n||||l'0||||l'0||||l'0||||l'H||||l'0|iri|||||M|||||l'0||||l"l||||l"l||||l'H||||l'N||||l"l||||l'N|||^

Äbjdjied.1
*<BätI, Ädolf, blibft brau — fd)ie]3i[d)t rat

mit andere TDyber umel

IUI.

(E OoIIträffer î d'Scfjibe Äffecfjajcfjte.
"Klara, fdjief? mer au ds Sdplüfjellocf) abe.

Abonniert den „Bärenspiegel"

lllllirlinnhflifnn "^"t prompt und preiswürdig
DPUinaPDBIIEII Uemandsdrmherel R.-G. Bin

'

—
©undesgasse 20 ois-à-ois Schroeiz. Oolksbank

Heimeliger Tea-Room
Confiserie Patisserie

ÇTel. ©ollru. 25.65 Onhaber: 9. STfeier-ßofer

Hotel „Bold. Maien"
Am Kreuzungspunkt aller

Bergpässe im Gotthardgebiel.
Schönste Lage. Bestempfohlenes Haus mit allem Komfort.
Reine Butterküche. Bescheidene Preise. 1484 CASP. MEYER.

PIANOHAUS
Sdtfawin-junK
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WiM.MliMiàMliillWiMâââââMiilWiilijîlliillàillWiMliiMiiMlliilMiilWliill!!^

< Der Berner unà àas eîàgenôssische Schützenfest.
Z Zeichnungen von Th. Mehmer.

i. ii. x

/)er tÄsor ivoire /-r'nc/ec/rt
m// ere o

rnö/i/er Ast

lkoUbrunner, Lern
d4srklggsse 14

Z I àer Feschthütte.j Am letschte Tag. M

g Nlier hei glnnbe-n-i ennngere às letscht Mal Ume Insel hüt keis Fâhnli mehl H
â Z'Zuri gsehl D

Abschieâ.s

^Gâll, Aàolf, blibst brnv — schießischt nit
mit nnâere Wgber nmel

!III.

E Dollträffer i à'Schibe Affechaschte.

Ulara, schieß mer nn às Schlüsselloch nbe.

Minimt lien „kâtkHZMge!"

Unilklllinlinî^ni» ^'àt prompt uIIcl preisvàâig
IlrlllliarlIvIIKII vel'lisiillîîllMei'el N.-IZ. Sei>i,

Bunclssizcisss 2V o!s-à-v!s Lcliws!?. iJolksbonk

«eîmelïger?es>kvom
(Zotifisetis Fatisssi-is

?s>. Bollrv. 2Z.S3 Tlnliobsr: Msisr-fôofsr

«M..Sllll. ûiîllllîll"
^rn Kreuxungspunkt aller

kergpësse lin Llotttiarclgebiet.
bckönste i.age. kesteinptoklenes Klaus mit allem Korntort.
Keine kutterkücke. Nesctieiclene Kreise. 1484 L^5K. KtKVKK.

ÜMIiNViNÜINK
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3âd?tiung oon îlrmtn SMeber.

(Ein Tprargauet und ein Äppengeiler nor dem 'pfakat
des eidgenöj[ifc£)en Sctmtgenfeftes in Harau:

Ti)urgauer: ©u, ©ibidäbi, bi[cb du öppa-n-am "Böckfi
Tftodeff gftande für das BUdfi?

îlppenjeffer: Eje docf)t, nä du, feb ifef) öberfiopt kä

Äppijöüer, feb ifef) an Tf)urgauer. (Bftefcf) de not, tnie-mer
omilueget, öb ne niemert g[äd)i, roenn er feb ©roet)r ftiefiit.

£eberreime.
Don Î. R. £oosli.

©ie £eber iff oon einem jîjecfrf, nom Secf)f, 3um ©onnerioetter!
<©?enrt einer bid) mit ©reck befd)meif)f, 3äf)l' brauf, bann

iffs> ein 9?effer!

©ie fieber ift non einem £ecf)t unb nid)f non einem 93iber;
(Er roäplte 3roifd)en iôeu unb 2îui)m, ba toar baê irjeu ibm

lieber.

©ie £eber iff non einem Secf)t unb niefü non beiner ©ufe;
^leib fie in 6eibe, 9Huffelin — fie bleibt boeb eine Stute.

©te £eber iff non einem £ed)t unb nid)f nom (Efeppanten ;

©em 23ürger leiber blüf?f kein "Tlecfü, e£ blüfjf ben 6pko-
pbanfen.

Sie £eber iff oon einem £ed)t unb niebf non einer 6d)tnalbe ;

<2Die tourbe ber 2tegierung3raf — (Er pflügt' mif frembem
Salbei

33ärenfplegeU^undJc[)au.
£iê bfer tjerr © o k t e r Bätrenfpiegellf

So, ig pa a(fo die TDettfperlore. ©er Bone*Cart ifd)t gange, aber
der Bundesrat ifept bliebe. 3g pas no dankt, es cpömi de fo ufc.
Üfer Kät pei äbe dickeri -Çutt, as mänge gtoubt. Dom îtlatteotti t?ei ft o

nüt roelle roüffe. 3Tte tjeigi gnue a dene gu>e grope 31t und läbigi
©änkmäler mad)i meb us as fo ä ©efte.

©ä nap Dorfummer pet de Bure i ds fjeu g'rägnet. Sy pei fafept
müeffe uf de Stalle ga roorbe u ga jette. 3m Kationalratsfaal pet's o

g'rägnet u drum ifept de eint 311 uf fym grasgrüene Dölkerbundsfeffel
gunere Rttagge us g'rite, dap de Scpynigeplättler im Katsfaal de "Hafte

ijaar fafept boup grad ufe gftande ifept.
©'Bundespüfler u d'XJfebäpnler pet e ueut ©pinderbibel überepo.

©s Roe Xltaria uom — augere 31t, Dorroort über rationelle £äbestr>ys

nom fßärfonalamt, usgfcpmückt mit ere Bilderferie über allgugropi £öpn
nom Statiftifd>e. Bt de Xüürigsguelage ifept d'Statiftik als £ugi bemärtet
morde, aber das 3Ttal fyges Xatfacpe. S'cpnnnt aber gäng druf ab, gtt
roas d'Statiftik nötig ifept.

©ie gnädige Jperre und Obere im Stift unde pet de Kantonale
rundamänt g'Stärbe Derbote. ©ntroeder opnt ©prang ftärbe — oder
läbtg blybe und uf ds Büreau epo! 3ep ftärbe die Kantonale alli opni
©prang. £s gangi fa glycp, feit der Sigrift im Bremer uffe.

3'Xporbärg pet's £uft gä über numme uf ei Syte. Uf der angere
Syte tfcp dä ©püderepratte permetifd) oercpleifteret. Uf alli Jäll pet

Xporbärg em Bärnbiet en gang moderni Rbbau=I)Jo(itik norgeiepnet.
Derurteilti Sürfpräcper, Kotare, ©ffigier, Rttafd^ee, de o TDertfcprifte*
nermalter, Kafftere und alls dertgs (aber es rnärde nie alli nerepnurrt!)
nimmt tue g'Xporbärg ids Büreau. ©s pet gar nüd g'fäge, roe eine o
alls nerrudit gilt oder nom Derteidiger oder Staatsanroalt als geiftes-
feproaep taxiert roird. Uf em Bureau g'Xporbärg d'à Jede gueti ©ienfte
[elfte, ©r muep nume roölle. ©as mal pet äbe die gürfpreeper
und Kafftere tuep cpönne as d'©iräktion. XDeler no betdne fep als
geiftesfeproad) muep agfep roärde, unterfueepe fy g'Xporbärg fedefalls ttid.

U mit der Rbbau-fSolittk g'Xporbärg ifef) das e fo : TDe eine bald
fertig bureauliftet pet, fo git's en 3Kordskracp u de d)unnt der ©eneraü
prokerer, u fo fieper, dap groeu mal jroeu nier ifep, roird fo en geiftes-
fd)tnacpe Xporbärgbürolift no etntfcp ygfperrt. 3ep pet d'Oirektion
tnteder e tücptigi ©praft uf 9 3Uonet ufe und bis dertpi roird dä fcpo
under öppis d>albere, dap fi ne no etntfcp cpönne b'paltel 3Ite fött's
eigetlicp t aline Staatsbüreau fo macpe. ©as fpart £öpn. Rber me fött
de o oben afap u alles afap uferttme. ©s cpunnt bim Xüfel a mängem
Ort gar nid druf a, ob eine no Xporbärg im Stupl pocket oder eine
nom enen angeren Ort. ©fdiaffet roird gnau glyd) ntel. U mill Xporbärg
bemiefe pet, dap die Köble no en tüfels Unternäpmigsgeift pet, fo
bringe fi doep g'güg für ne profitlige Rrbeit mit fiep.

©as Bärndütfcpfeft ifept noriiberen. Bärndütfd) fy eingig die Us-
roärtigen blieben, ©te Xangakademte pet nerdammt ftarcp parfümiert naep
fcproöbelis und frangöfelts gfcpmöckt. U d'3Itufig tfcp die ungiDilifiertifd)ti
gfy, roo numme füre cpunnt: Keger=3aggband 1 ©a roär mir bim
©onner de fo ne alte tu=täüütä*tu=tä=tä="Polka lieber gfy.

©'Baudirektion pet de Bärnerpof jep fafept fertig gmepget. tpinger
und norne tfcp alles abrafiert, roas näbe d'gänfter ufe gluegt pet.
©er Kante fälber roird o ufe gmeiplet. ©e Bärnerpof ifept nerfd^rounde.
3ep pet mer die eidgenöfftfept Scpulde»©afärne. 3fcpt das die gangi
îlrcpitektonik, too i der eidgenöfftfepe Baudiräktion ufgtrybe ifept??

Derruckti git's eigetlicp o afe g'Bärn. XDott da eine go XDürfdü
bade, roo es tte erftens fd)o gar nüd ageit u groeutens er nüd derno
nerfteipf. 3m Rmtpus unde roärde fy däm jepe fcpo £yfoüBeder ner»
ordne, dap er g'näcbft 3Kal fidler roetp, ob er fys Bad depeim uspröble
roott oder bym en e ©fd>äftskonkurränt.

3m XDylertnäldu p'mde gpört me fcpo lang gäng g'ilipporn püüle.
©ie alte £üt bepaupte, es gäbt en naffe Summer oder aber de niel
ipärdöpfel. ©as fygi gäng fo gfy, roe me s'îllpporn gpört. Rm befepte
ifept abmarte und luege, ob es fo cpöm.

Käbft ©ruep

©priften ptngerem Scpänglt.

VIOIEIIE
Strahlenapparate für wissenschaftliche
Behandlung aller Krankheiten. Aerzt-
lieh sehr empfohlen. Leichte Hand-
habung. Illustrierte Prospekte durch

Marti & Krieg, Münchenbuchsee 6

H. Slrahm-fittäli
KRAMGASSE 6, BERN

Grösstes bernisches Verleih-
institut für feinste

Theater- und
Maskenkostüme
sowie Trachten aller Länder

Telephon Bollwerk 35.88

OOG00000OO0Q000O00OOOOQOO0O00000OG©

| EMIL DUBLBR, BERN f
Erstklassiges Mass=Atelier für
Herren^ und Damen-Garderoben

HOTELGASSE 1 (beim Zeifglocken)
Telephon Bollwerk 3Q.72

GeWerbeausstellung Bern 1922h ö ch sie Auszei ch nun g
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Zeichnung von Armin Vieber.

Tin Thurgnuer unà ein Nppenzeller vor dem Plakat
äes eidgenössischen Schützenfestes in Naran:

Lhnrganer: Dn, Dibidäbi, bisch du öppa-n-arn Vöckli
Modell gstande sür das Vildli?

Appenzeller: He dochtz nä dn> seb isch öberhopt kä
Nppizöller, seb isch an lhnrganer. Gsiesch de not, rvie-n-er
omilueget, öb ne niemert gsächi, wenn er seb Gwehr stiehlt.

Leberreime.
Von E. A. Loosli.

Die Leber ist von einem Hecht, vom Hecht, zum Donnerwetter!
Wenn einer dich mit Dreck beschmeißt, zähl' drauf, dann

ist's ein Vetter!
Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einem Biber:
Er wählte zwischen Heu und Ruhm, da war das Heu ihm

lieber.

Die Leber ist von einem Hecht und nicht von deiner Pute:
Kleid sie in Seide, Musselin — sie bleibt doch eine Stute.

Die Leber ist von einem Hecht und nicht vom Elephanten:
Dem Bürger leider blüht kein Recht, es blüht den Syko-

phanten.

Die Leber ist von einem Hecht und nicht von einer Schwalbe:
Wie wurde der Regierungsrat? — Er pflügt' mit fremdem

Kalbe!

Bärensptegel-Runäschau.
Lieber Herr Dokter Bürenspiegelh

So, ig ha also à Wettsperlore. Der Bons-Tari ischt gange, aber
àer Bundesrat ischt bliebe. Zg has no dünkt, es chörni de so use.

User Rät hei übe àickerî Hntt, as mange glonbt. Vom Matteotti hei si o

nnt welle wüsse. Me heigî gnns a àene zwe große M unà làbigi
Dünkmüler machi meh us as so à Geste.

Da naß Vorsummer het àe Bure i às Hen g'rügnet. Lg hei fascht

müsste nf àe Ltâlze ga morde u ga zette. Zm Nationalratssaal het's o

g'râgnet n àrnm ischt àe eint M nf sgm grasgrüene Völkerbnndssessel

znnere Attagge ns g'rite, daß àe Lchgnigeplüttler im Natssaal àe Raste

Haar fascht bontz graà use gstanàe ischt.

D'Bundeshüsler n à'Tstebâhnler hei e neui Ehinàerbîbel nbercho.
Ds Ave Maria vom — angere M, Vorwort über rationelle Lâbeswgs
vom Pärsonalamt, usgschmückt mit sre Bilderserie über allzngroßi Löhn
vom Statistische. Bi àe Tüürigszuelage ischt d'Ltatistik als Lngi bewärtet
woràe, aber àas Mal sgges Tatsache. S'chnnnt aber gäng àruf ab, zu
was à'Ltatistik nötig ischt.

Die gnààîge Herre nnà Obere im Ltift nnde hei àe Äantonale
rundamänt z'Stärbe verböte. Gntweàer ohni Thranz starke — oàer
làbig blgbe nnà us às Bureau cho l Zetz stürbe àie Äantonale alli ohni
Thranz. Es gangi sa glgch, seit àer Ligrist im Bremer nsse.

Z'Thorbàrg het's Lust gâ! Aber numme nf ei Lgte. Us àer angere
Lgte isch àà Ghiiàerchratte hermetisch verchleisteret. Uf alli Füll het

Thorbürg em Bàrnbiet en ganz moàerni Abbau-Politik vorzeichnet.
Verurteiln Fürsprücher, Notare, Offizier, Attaschee, àe o Wertschrifte-
Verwalter, Aassiere unà alls àerigs saber es wâràe nie alli verchnurrtst
nimmt me z'Thorbàrg iàs Bureau. Es het gar nnà z'sàge, we eine o
alls verruckt gilt oàer vom Verteîàiger oàer Ltaatsanwalt als geistes-
schwach taxiert wirà. Us em Bureau z'Thorbàrg cha seàe gneti Dienste
leiste. Er mneß nnme roölle. Das mal hei übe àie Fürsprecher
unà Äassiere meh chönne as à'Dîrâktion. Weler vo beiàne setz als
geistesschwach mneß agseh wâràe, nntersueche sg z'Thorbàrg seàefalls nià.

U mit àer Abbau-Politik z'Thorbàrg isch àas e so i We eine balà
fertig bnreaulistet het, so git's en Moràskrach u àe chnnnt àer General-
prokerer, n so sicher, daß zweu mal zwen vier isch, wirà so en geistes-
schwache Thorbürgbürolist no eînisch ggsperrt. Zetz het à'Direktîon
wîeâer e tnchtigî Ehraft us S Monet use unà bis àerthi wirà àà scho

wiàer öppis chalbere, daß si ne no eînisch chönne b'haltel Me sött's
eigetlich i allne Ltaatsbüreau so mâche. Das spart Löhn. Aber me sott
àe o oben afah u alles afsh usernme. Es chnnnt bim Tüfel a màngem
Ort gar nià àruf a, ob eine vo Thorbürg im Ltuhl hocket oàer eine
vom enen angeren Ort. Gschaffet wirà gnau glgch viel. U will Thorbürg
bewiese het, daß die Äöble no en tüsels Unternshmigsgeist hei, so

bringe si doch z'Aüg für ne profitlige Arbeit mit sich.

Das Bürndütschfest ischt vorüberen. Bürndütsch sg einzig die Us-
wàrtîgen blieben. Die Tanzakademie het verdammt starch parfümiert nach
schwöbelis und französelis gschmöckt. U à'Mnsig isch die unzivilisiertischti
gsg, wo numme füre chunnt: Neger-Zazzbanà! l Da wär mir bim
Donner àe so ns alte tn-tü-ti-tü-tn-tü-tü-Polka lieber gsg.

D'Banàirektion het àe Bärnerhof setz fascht fertig gmetzget. Hinger
und vorne isch alles abrasiert, was nàbe à'Zânster use gluegt het.
Der Name falber wird o use gmeißlet. De Bürnerhof ischt verschwunde.
Zetz hei mer die eidgenössisch? Lchulde-Gasärne. Zscht das die ganzi
Architektonik, wo i der eidgenössische Banàîràktion nfztrgbe ischt??

Verruckti Hagle git's eigetlich o sfe z'Bürn. Wott da eine go Würscht
bade, wo es ne erstens scho gar nüd ageit u zwentens er nüd dervo
versteiht. Zm Amthus unde würde sg däm setze scho Lgsol-Beder ver-
ordne, daß er z'nüchst Mal sicher weiß, ob er sgs Bad deheim nspröble
wott oder bgm en e Gschüftskonknrrünt.

Zm Wglerwâlàn hinde ghört me scho lang güng z'Alphorn hüüle.
Die alte Lüt behaupte, es gàbi en nasse Lummer oder aber de viel
Hürdöpsel. Das spgi güng so gsg, we me s'Alphorn ghöri. Am beschte

ischt abwarte und luege, ob es so chöm.

Nübst Grueß

Ehrist en hingerem Lchünzli.

viozrvie
Strsblsvappsrats Mr wlsssnsobaftliobs
ösbsvdlvvU aüsr Xravkbsitsv. Asr^t-
kok ssbr smpfoMsv. üsiobts l-isoci-
bsdvvA. lüustrisrts Prospekts ciurob

lVIsrti ö- XrlsA, lVIüncbsribuolisss 6

». MSIlM-MÄi
S, SLIîX

institut lar feinste

?keater- unci

sozvle Preckten slier Länder

relepkon kollverk ZS.»»

ß CbÄU OlUDUSK, DUKUs ß
^dass-^telier kür

Herren- und Damen-(Zarderobea
T sdSivn ^sitglOLÄSm)

vSiSpplOia SOlI'M'Srü 2SV2
vv r t, à >1 8 »IIir <1 » r I, 1 ^ »

ìAs2?«îotìiìì»iìg



rte. T ©er fBärenfpiegel Seite 9

3eicfynuri0 uon <Tfy. îttejjmer.

îttatteotfi.
(Don einem Teffiner.)

(Ei gafeiffi toieber magga
(Eini ganffi bummi 6agga
97tit bem 6031 9Uatfeoffi.
©rum i proteftare tooffi!
<2Uär en anbre <2Kdnig eft,
6!af ma nib ië ûEotebelî

"3Hit be guuff u mitte Stock!
3fe gan3e böfa 93ock!

3ë 3ialia ftoät blamier,
©ffe eini grofei Smier.
93effa fi iff 9Ucinuë,
(Effe ggä e ftargga fflufe,
©og ië ggaini 93luet ba floffa,
Oecbfteë ôppië i b Ofa.
9Huffolini lueg ffur Sagg,
6uë git'ë eini ftrubi ^ragg!

Elvezio.

RIENZER HOLZSCHNITZEREIEN

BITTE
J NICHT BERÜHREN

|]flll/)| M ll/llll IUI M I IIJT||I|I Uli IIMIIII II 111| Mill IAI|| ||| [I ||||

K.I

Old)ter und Bauer.
(Er faß unb fcfjrieb in Seligkeit,
<©on fiiebeëglûck — oon £iebeëteib.
©urebë off'ne fjenfter brang ber Scbatl
©er fcblucb3enb-flötenben 9^ad)figall.

©er 9tofenbuft burchë Stiibcben 30g,
Sin Schmetterling oortiber flog,
©aneben in ber Meierei
Schafft ein Unecht unb pfeift babei...
<2Uaë iff gefcbeb'n? 3ft falfcb baë £ieb?
©aß jener folebe £Tun3eln 3iebt?
£tein — feine rtafe bälf er 3U

Unb fcbließt baë genfferlein im "2îu...

©rum ?Henfcbenkinb, fo merke recht:
"Poet unb "23auer paffen fcblecbt.
"20aë einem ©lück unb ©3onne iff —
©aë iff bem anbern einfach — 9Hift!

Karl Erny.

TDettnarrentang
93or allem muß ich erklären:
©aë größte £îarrenl)auë helfet 'TU elf!
(Eë brehf fleh felbft um feine £tchfe
Unb in ihm aiïeë fid) umë ©elb.

©ie £Kenfd)en tragen alle £Haëken,

9Tteift nicht 3" fehen, oft nur halb,
Sie ftreiten, lärmen unb betrügen
Unb tan3en um baë golb'ne 5?alb.

99iel lieber machen fie ihr £eben

3ur ^Harter fich, 3ur ipöllenquat,
£llë fich 3" lieben, fich 3u freuen
3n unferm fchönen Srbental.

©ie röelt gibt täglich £Haëkenbâlle

3n allen £änbern, mit ©efchick,
^8aja330 aber fpielt in biefem
röeltnarrentan3 bie — "Politik!!! Febo.

fio/e (SO CVs.

IFe/sse /tac/cun# 70 C¥s.

Erste bernische
Dampffärberei und ehem.

Waschanstalt

Karl Fortmann
Bern

Greyerzstrasse 81 a
Amthausgasse 4

Aarbergergasse 20

Falkenplatz 3
Mühlemattstrasse 5

Thunstrasse 10 4

Ablagen in allen Stadtteilen

Oel - Bodenkehrmasse
« BODOLIN »

reinigt und ölt die
Gesehäftsfussböden

gründlich, staubfrei,
mühelos und billigst,
weil mehrmals ver-
wendbar- Ia Referenz.
Zimmermann & Primm, Bern
Monbijoustr. 99 Tel. Sp. 29.90

rv^TTyv^^orr>roryv>oononrrx>ooir>nnryvvv^

A

Da
hon i my Marke

g'funde

Cigarette
1 grössfer Uuswahl, vo

der billigste bis zur
ieinste.

G. KREBS
Markfgasse 54

BERN

3
nferate baben im
,,"23ärenfpiegel"
ben gröfef en (Erfolg

die vorzügliche „Eurol'-Haar-
wuchs-Pommade. lOjShriger
grosserErfolg Preis : Fr 2.-geg.
Nachn. durch Te.l-Parfümerle,
Basel 2 Postcheck Konto V.4107

Botel und Restaurant Volkshaus

Grosse Säle für Vereine und Ge-
Seilschaften. Schöne Zimmer. Gute
u.billige Mahlzeiten. Reelle Weine.

Es empfiehlt sich der Gérant.

OPPO
des Pfeifenrauchers

Freund
200 gr. 1.35 Fr.

Eine Stopfung l%RaDDen

Tabakfabrik
OPPLIGEP-BEDN

Nr. 7 Der -Bârenspregel Leite 9

MatteoM.
(Von einem lessiner.)

Ei Fascist! wieder magga
Eini ganssi dummi Sagga
Mit dem Sozi Matteotti.
Drum i prokestare wotti!
Wär en andre Meinig ett.
Slat ma nid is Totebett
Mit de Fuust u mitte Stock!
Zse ganze bösa Bock!
Is Italia swär blamier,
Ette eini großi Smier.
Bessa si ist Ricinus,
Ette ggä e stargga Fluß.
Dog is ggaini Bluet da flossa,

Oechstes öppis i d Osa.

Mussolini lueg ssur Sagg,
Sus git's eini strubi Kragg!

Klve^io.

MM MAMMW

sirre„flairs scaoime»

Dichter unà Bauer.
Er saß und schrieb in Seligkeit,
Bon Liebesglück — von Liebesleid.
Durchs off'ne Fenster drang der Schall
Der schluchzend-flötenden Nachtigall.

Der Rosenduft durchs Stäbchen zog.
Ein Schmetterling vorüber flog.
Daneben in der Meierei
Schafft ein Knecht und pfeift dabei...
Was ist gescheh'n? Ist falsch das Lied?
Daß jener solche Runzeln zieht?
Nein — seine Nase hält er zu
Und schließt das Fensterlein im Nu

Drum Menschenkind, so merke recht:
Poet und Bauer passen schlecht.

Was einem Glück und Wonne ist —
Das ist dem andern einfach — Mist!

iisrl Zimx.

Weltnarrentanz
Bor allem muß ich Dir erklären:
Das größte Narrenhaus heißt Welt!
Es dreht sich selbst um seine Achse
Und in ihm alles sich ums Geld.

Die Menschen tragen alle Masken,
Meist nicht zu sehen, oft nur halb,
Sie streiten, lärmen und betrügen
Und tanzen um das gold'ne Kalb.

Biel lieber machen sie ihr Leben

Zur Marter sich, zur Höllenqual,
Als sich zu lieben, sich zu freuen
In unserm schönen Erdental.

Die Welk gibt täglich Maskenbälle
Zn allen Ländern, mit Geschick,

Bajazzo aber spielt in diesem

Weltnarrentanz die — Politik!!!

Ko/? SV

Lrste dernlsede
vgwpiisrberei unä edem.

VVssLdalistalt

Karl portmann
Lern

Oreverxstrasse 8l s
^.mtksusZàsss i
^.êwbêrAsrZàssô 20

3
Nûklsms.ìtsti'âssô 5

?kunstràsss it) 4

Ablasen In alleu Stadtteilen

Ämlnermslili à priinm, kera
NonbiHeustr. 99 lel. Lp. 29.99

H

Dâ
g'IllISdS!

í gi'Vsstsi' vo
clSl' dîllïgslS dis

tSiissts.

Inserate haben im

„Bärenspiegel"
den größtenErfolg

«lie vor?agllcke ^urc>l"-l-lssr-
vucks pommod e. tvISkriZer
grosserLrlolß preis: k^r 2. ßeß.
I>iückii. «iurck Pe l psrtllrnerle,
Lnse>2 postclieà Ronlc» V.4107

üiilkl mill keck»! VMsIisilz

sellsekatten. LeUünv Zimmer. (ìluts
u.dillißse UaUl^eitsn. Reelle ^Veins.

Rs einpklslilt kiod der (Gérant.

oppo
clés pfeiferirsucliers

f'peunci
200

Dâdakkâbl'jU
c»r>pl,iQe«-vLnivi
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Der Sad)üetftändiöe,
3cic^nung non £(?. Îttejîmer.

Setjeti Sie, ici) habe den Sdeen Bopps immer recht gegeben;
roacum gibt man den Ceuten nid)t einfach groei Bälle, dann ijört

die eroige Tändelei endlich auf!

Stadt und £and.
(©cm „Bärenfpiegel" geroiömet.)

9Hein ©cf)atf in 5er 6ta6t
3ft öfter red)t matt,
iôot 'SBünfctje gar Diele,
3ft niemals am 3'ßk-
Ißill i$ute, bann Kleiber,
2Iuci) ©trumpfe, ja leiber.
Oie fangen 3U malen,

Schminke ici) 3at)len.
Sie „liebt" mich 3u (Enbe
93té leer meine Sänbe

9Kein ©chaff in ber ©tabt
3ff öfter rect>t matt
9Ttein ©chaff auf bem £anb
stimmt mich bei ber Sanb.
*2Uir roanbern unb manbern,
©inb frötjlict) mit anbern,
Xlnb menn icb auch arm,
3ft bennoef) fie roarm,
Unb münfebt nur, 3um lachen,
9?iel ©rattéfacben
3t)r ift eé kein Hüffen,
9Hid) feurig 3U Hüffen.

*3Kein ©chaff auf bem £anb
stimmt mid) bei ber i$anb...

Helveiius Berner.

* * ïkiefkajteri der "Redaktion. * * |
R. K., Bern. Diesmal 3um größten Teil nermendbar. Die nier

Trämeler find gut, muffen aber umgezeichnet roerden.
iß. Tl., Bern. TDird nerroendet, aber ©eduldl (Eines nach dem andern.
Rn Derfd)iedene, ©eduld'. 3u®rft immer das Rktuelle. Und

heute ift einmal „Kaba", Scfmtgenfeft und — Thorberg Trumpf.
Kuedi 5rifd)auf. (Es freut uns mächtig, daß dir der „Bären»

fpiegel" fo gut gefällt und dies roird uns ein Rnfporn fein, fo roeiter»
gufaßren. Uber ßör mal: TDir nermiffen deinen Tlamen unter den
Rbonnenten. Die befte Rnerkeuuung unferer Rrbeit ift das Rbonnement.
Sticht nur (efen, fondern auch abonnieren', ©ruß eineroägl

Katharina B, Um ©ottesmillen, du entrüfteft dich ob der
harmlofen ©Ifenarotpelge mit dito ©edießt? ©s fei fchon ungefchämt
genug, daß der 3üngling dort feine „fjeldenbruft" geige, aber dann
noch don Biceps'. £iebe Katharina, mir meinen diesmal gang ficher
nicht dasfelbe, aber beruhige did) und laß dir non einer deiner älteren

oder jüngeren greundinnen, die du gang fießer ßaft, die Struktur des
menfcßlicßen Rrmes erklären und du roirft alsdann den „Bären»
fpiegel" meßt meßr in fo feßnöden Derdacßt neßmenl

K. Scß. Jreißarftbuben näcßftes Ktal illuftriert.
K. B. und Rudere. Derart umfangreiche Rrbeiten find im „Bären»

fpiegel" außerordentlich feßroer untergubringen. TDir haben feßon eine
gange Rngaßt folcßer auf £ager, oßne daß es bis heute möglich gemefen
märe, auch nur eine eingige danon untergubringen.

Ungeduld. TDir find für alle nerroendbaren Beiträge dankbar.
Bedenken Sie aber, daß mir über 50 Klitarbeiter haben, non denen
möglicßft piele gu TDorte kommen möchten, ©s ift uns daßer, fofern es
fieß meßt um gügige Rfctualitäten handelt, nur feiten möglich, rom
gleicßen ©infender meßr als einen Beitrag gu bringen. TDenn jeder
©infender es fieß angelegen fein ließe, gu jedem eingereichten Beitrag
aueß einen Rbonnenten mitgufenden, fo könnten mir den „Bären»
fpiegel" feßr bald ftärker oder öfter herausgeben, roomit allen Teilen
am beften gedient märe.

R. S., Rarau. 3œot Tage nach ©röffnung des Sd)üfgenfeftes hatten
mir feßon drei Karrikaturen über das Denkmal. Unmöglich, alle in
diefer Kummer gu bringen'.

Spärlichen Haarwuchs, Haarausfall, Kahlköpfigkeit, Schuppen,
heilt rasch und sicher das berühmte

Birkenblui aus Païdo
Verhindert das Ergrauen, macht die Haare seidenweich

Grosse Flasche Fr. 3. 75
Birkenblut-Shampon, das beste zum Kopfwaschen 30 Cts. Birken-
bluterème gegen trockene Haare Fr. 3 und 5.— die Dose.
Feine Arnika-Toilettenseife Fr. 1.20. — Erhältlich in vielen Apo-

theken, Drogerien und Coiffeurgeschäften oder durch
Alpenkräuierzenirale am Si. Gotthard, Faido

KonleKflon
für Herren und Damen

auf Kredit
bei

RUD. KULL * BERN
Markigasse 28 und 30

Tuchwaren, Schuhwaren, Möbel

Limonade
2 Die bekömmliche
Aquasan-I
nat.Trinksole I

mit verschied. Aroma liefert
franko Verbrauchsstelle

J. R. AMMANN, BERN
Läuferplatz. 1 Tel. Bw. 39.95

SCHREIB-
MASCHINEN

verkauft und
vermietet

vorteilhaft
Alleinvertreter :

I. MuDDli. Bern

Hirschengraäen 10

KO-KO

QzgQ//r7//?(V?//72q/^g
KOStsC!TABAK FABRIK - MÖNS I NGEN
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Der SachverMnâige.

Lehen Sie, ich habe äsn Läsen Bopps immer recht gegeben;
warum gibt man den Leuten nicht einfach zwei Bälle, clann hört

die ewige Hândelei endlich auf!

Ztaät unà Lauä.
(Dem „Bärenspiegel" gewidmet.)

Mein Schatz in der Stadt
Ist öfter recht matt,
Hat Wünsche gar viele,
Ist niemals am Ziele.
Will Hüte, dann Kleider,
Auch Strümpfe, ja leider.
Die Wangen zu malen,
Muß Schminke ich zahlen.
Sie „liebt" mich zu Ende
Bis leer meine Hände

Mein Schatz in der Stadt
Ist öfter recht matt

Mein Schatz auf dem Land
Nimmt mich bei der Hand.
Wir wandern und wandern.
Sind fröhlich mit andern.
And wenn ich auch arm,
Zst dennoch sie warm.
And wünscht nur, zum lachen.
Viel Gratissachen.
Ihr ist es kein Müssen,
Mich feurig zu küssen.

Mein Schatz auf dem Land
Nimmt mich bei der Hand...

ttelvetius Verner.

^ ^ Briefkasten äer Redaktion. ^ ^ ^

A. R>, Bern. Diesmal zum größten Teil verwendbar. Die vier
Trämeler sind gnt, müssen aber umgezeichnet weràen.

H. R>, Bern. Wird verwenâet, aber Gednldî Tines nach âem andern.
An Berschîeâene. Geduld? Zuerst immer das Aktuelle. Und

heute ist einmal „Ttaba", Schützenfest unà — Thorberg Trumpf.
Rusdi Frischauf. Ts freut uns mächtig, àas; àir äer „Bären-

spiegel" so gut gefällt unà àies wirà uns ein Ansporn sein, so weiter-
zufahren. Aber hör mal: Wir vermissen äeinen Namen unter äen
Abonnenten. Die beste Anerkennung nnserer Arbeit ist àas Abonnement.
Nicht nur lesen, sonäern auch abonnieren? Gruß einewäg l

Natharins B. Um Gotteswillen, àu entrüstest äich ob àer
harmlosen Tlfenan-Helge mit äito Geäicht? Ts sei schon ungeschämt
genng, äaß àer Züngling âort seine „Heldenbrust" zeige, aber dann
noch àen Biceps? Liebe Natharina, wir meinen àiesmal ganz sicher
nicht àasselbe, aber beruhige àîch unà laß àir von einer àeîner älteren

oàer jüngeren Zreunäinnen, àîe àu ganz sicher hast, äie Struktur àes
menschlichen Armes erklären unà àu wirst alsdann àen „Bären-
spiegel" nicht mehr in so schnôàen Deràacht nehmen?

R. Sch. Freiharstbuben nächstes Mal illustriert.
R. B. unà Anàers. Derart umfangreiche Arbeiten sinà im „Bären-

spiegel" außerordentlich schwer unterzubringen. Wir haben schon eine
ganze Anzahl solcher ans Lager, ohne äaß es bis heute möglich gewesen
wäre, auch nur eine einzige äavon unterzubringen.

Ungsàulà. Wir sinà für alle verwendbaren Beiträge dankbar.
Bedenken Sie aber, daß wir über SO Mitarbeiter haben, von denen
möglichst viele zu Worte kommen möchten. Ts ist uns daher, sosern es
sich nicht um zügige Aktualitäten handelt, nnr selten möglich, vom
gleichen Einsender mehr als einen Beitrag zu bringen. Wenn jeder
Einsender es sich angelegen sein ließe, zu jedem eingereichten Beitrag
anch einen Abonnenten mitzusenden, so könnten wir den „Bären-
spiegel" sehr bald stärker oder öfter herausgeben, womit allen Teilen
am besten gedient wäre.

A. L., Aarau. Zwei Tage nach Eröffnung des Schützenfestes hatten
wir schon drei Aarrikaturen über das Denkmal. Unmöglich, alle in
dieser Nummer zu bringen?

SpLrlicden Usar^ucks, ttaarsuskall, KadlköpkiKkeit, Seduppsn,
Iisilt rasek und sioksr da.s dsrüiiiuts

tìrozse klsscke kr. Z. 75

diutoràs ßsSKSv ìroàeiis Raars kr. 3 und 6.— dis Doss.
ksius ^rräa-koilsttsuseiks kr. 1.20. — krkâitiioii iu visisu

tksicsu, vro^srisu und 0oik1ourA6soiiZ.ktsii oder durok
^Ipenìcrâuter^eiìtrale au» 5t. kottdlarâ, kaiâo

Itanleltllon
tiír Iderrei» unâ Dame»

auL Kreâit
del

dlarlttà»»»e 2» und Z0

Luckzvarei», 8cAuA>varen, I^obeì

bîmiiiiàAquasan-^

d.^kAuksrpiaà 1 ksi. 39.95

verkauft tmä
vermietet

vOrteîUtstt
Alleinvertreter î

». NW». W»
bl!rsckengrs^>en tt)

l^>0cS kîlK - I «Z e di
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©chS]

HERMANN

DE INJZ
graphische kuhst-s clichê-ahsxact

KUPfERDRDCKEREI

DERIV
T3CHARH[RSTR.M»-TELEPH.95*

M11\\ ^ m quetô TlîeWô

[Bio Grande I

I Stumfie «sind mit ii)0Hichie! |

F PAPPE SOHNE

goooooooooooooococaooooocooooooooog

I DACTYL-OFFICE

Li»l&i§§"
§ SPITALGASSE 36

v. WERDT- PASSAGE
TELEPHON Bw.53.96

dz/zz-ez'Zzzzzasf/zz'/zezz-

az-ÄezYezz

t/eôezisetzzzzzz/en

l^ervz'e//a/%uz2^en

JOH. HURNI - BERN
Herren- und Damen-Schneiderei
Telephon Splialacker 2.8.58 TURNWEG 21

Coy/tf/ffÄS Z(7/fe/- ' Ä/ö77/<?/

4 Uhr täglich Tee-Konzerte
Rinners Wiener Café

Zigeuner Kapelle

3etcf?mmgen üon ipans (Egglmantn

£umpe[tteid)e.

ga u ds TRoofjeti t?et nume grad no d)önne gueluege, roie

der $idu mit em ©nagi u mit dem Sütigriff der Ausgang
aus pfüet ifcf). Htir, der gang Ipuuffe, tiingerdri, für däm $idu
der £ütigriff roieder abg'jage. ©as t>et e TRööggete gät> 1

©uet, mir fi d"}Mattferefcf)täge=nuif i
d'Sc£)tebere, d'CfiejjlereuT-uf
gum 3itg[ogge gäge d'Tttärk*
tere gue. 3'erfd) frt mer ds

aute gitgloggemarianni bi

fim ©t)üecf)[ifd)tang g'l)eukt,
bis es üs der tjougbode
nad)egfd)offe tjet. Ou finge-
n=i amene îoubeboge anne

es toofs ©nagi, roo no uiu ^teifd) îfcf) drantie gfi. „11, luegit
©iele, tuas i da g'funge t>a Î TDas mei mer mit däm mad)e?"
fia-n-i gmöögget. „11, i roeifs öppis, gib das ©nagi, mit däm
madje mir e t>err[icf)e Sd)puck," t>et der Cf)üengi ©ödu gfeit,
u=nü E)anif)m das ©nagi gäf). Her l)et's ane Scfmuer abunge
u dermit fi mir d"3Itärktere*n*uf. Hid lang geit's, fo cfmnt e

gidu derf)är. Oer ©ödu l)et däm $idu das ©nagi g'fd)pieng(et
u (pet ne dermit ine Ausgang ine glöökt. ©ert [>et är das

©nagi anes £üti abunge, grad e fo l)öd), dajà es der $idu
fafd) gar f)et möge erlänge. ©ä ifd) pärfel) ufegfatget u l)et
a däm ©nagi grupft, dafs es ds gang Ipus uf gfd)äuetet I)et
— einifd) u no einifd) u no einifd). — „TDär lütet emet o

dämäg unerd)anf?" rüeft du e $rou g'ipuus ab. „© uume=
n-il" rüeft der ©ödu u t>et fed) pfäit, mo ds HloojseÜ
d'Sd)täge-n-ab d)o ifd). ©er $idu ifd) gäng na dem ©nagi
gfatjet, u grad, mo die $rau i ©ang abe cf)unt, E)et er's er-
roütfd)t u ifcf) mit dem gange £iib dragf)anget. Eber ds £üti
t)ät dä $idu nit möge gfuge. Ungereinifd) tat dä îvitigriff

Hber me du nit bim ©fiefiturm obe enangere ipung derf)är
d)o mär u grad uf das ©nagi g'dorf, fo t>ätte mir üfe $idu,
ds ©nagi u der iütigriff nümme gfef). "Richtig t)ei fid) du
die $id[e afali) umebauge, ds ©nagi ifd) detuogfloge u du t)ei

mir der fütigriff erroütfcf)t u ne dem HtoofpeÜ umebrunge.
©ar niemer t)ät groüf?t, mär das ©nagi a das iüti abunge
f)et, u mir l)ei's emei o nit djönne fägel ©s Htoofseli f)ct
dem ©ödu no e TDänter gät) u mit däm fi mir ga Sd)tümpe

gteme. Sortierung fotgt.

I £a gmueiliche 3a|3 and |
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Lumpestreiche.

ga u às Mooheli het nurne graà no chönne zuelnege, wie
àer Fiàn mit em Gnagi u mit àem Lütigriff âer Hnsgang
ans pfilet isch. Wir. àer ganz Hunffe. hingeràri, für àâm Fiàn
àer Lütigriff wieàer abz'sage. Das het e Wööggete gâhl

Guet, mir fi à'Plattferefchtâge-n-nf i
à'Schtebere, à'Ghehlere-n-nf
zum Zitglogge gage à'Wârk-
tere zue. Z'erfch hei mer às

ante Zitgloggemsrianni bi

sim Chüechlifchtang g'henkt,
bis es üs àer Honzboàe
nachegfchoffe het. Du finge-
n-i amene Lonbeboge anne

es toofs Gnagi. wo no vin Fleisch ifch àrarme gfi. ,.U. luegit
Giele, was i àa g'fnnge ha Z Was wei mer mit àâm mache?"
ha-n-i gmöögget. ..U, i weih öppis, gib àas Gnagi. mit àâm
mache mir e herrliche Schpnck." het àer Ghüenzi Gôàu gfeit,
u-n-i hanihm àas Gnagi gâh. Aer het's ane Schnuer abnnge
n àermit fi mir à'Wârktere-n-uf. Nià lang geit's, fo chnnt e

Fiàn àerhâr. Der Gôàn het àâm Fiàn àas Gnagi g'fchpienzlet
n het ne àermit ine Hnsgang ine glöökt. Dert het âr àas

Gnagi anes Lüti abnnge, graà e so hoch, àah es àer Fiàn
fasch gar het möge erlânge. Dâ ifch pârfeh ufegfahet n het
a àâm Gnagi grupft. àah es às ganz Hus nf gschânelet het
— einifch n no einisch n no einifch. — „Wär lütet emel o

àâwâg unerchant?" rüeft àn e Fron z'Huus ab. „G nume-
n-il" rüeft àer Gôàn n het sech pfâit. wo às Woohelì
à'Zchtâge-n-ab cho isch. Der Fiàn ifch gâng na àem Gnagi
gsatzet. u graà, wo àie Fran i Gang abe chnnt. het er's er-
wütfcht u ifch mit àem ganze Liib àraghanget. Aber às Lüti
hât àâ Fiàn nit möge gfnge. Ungsreinisch lat àâ Lütigriff

Aber we àu nit bim Ghefitnrìn obe enangere Hung àerhâr
cho wär u graà uf àas Gnagi z'àorf, so hätte mir üfe Fiàn,
às Gnagi u àer Lütigriff nümme gseh. Richtig hei sich àu
àie Fiàle afah umebaugs. às Gnagi isch àervogfloge u àn hei

mir àer Lütigriff erwütfcht u ne àem Wooheli umebrnnge.
Gar niemer hât gwüht. wär àas Gnagi a àas Lüti abnnge
het. n mir hsi's emel o nit chönne sages Ds Woohelì het
àem Gôàn no e Wânter gâh u mit àâm fi mir ga Schtiimpe

greme. Fortsetzung folgt.
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Kantonaübernifcfye îlusftcdung für (Betoerbe und Snduftrie 1924 in 33urgdorf,
fteicfynutig poil ipans (Eggimann.

©er Dom Unterfyaltungskonütee ausgearbeitete ÇUan für den $eftgug geigt ofjne roeiteres, tote fid)

Jene (Bru^pe darauf uorgubereiten t>at.

Uerbatidsdrucberel Ä.=®. "Bern.

Seite i2 Der Bärenspiegel Nr. 7

Auntoual-bernische Ausstellung für Geroerbe unä Znäustrie i924 in Burgàorf.

Der vorn Unterha ltungsKomitee ausgearbeitete Plan für äen Festzug zeigt ohne weiteres, wie sich

jeue Gruppe àarauf vorzubereiten hat.

verbanâsâruckerei N.-G. Bern.


	

